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PRODUKTDATENBLATT 
 
 

INSEKTENIL®-Raumnebel-fuerte 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. 
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen. 

 

 

Präparatetyp 

Insektizides Austrieb- und Sprühmittel sowie 
Kalt- und Heißnebelpräparat 

Wirkstoffe 

nat. Pyrethrine 4 g/l 
(Chrysanthemum cinerariaefolium, ext.) 
Piperonylbutoxid 22 g/l 

Zielorganismen 

Vorratsschädliche Insekten (Motten- (z. B. 
Dörrobst-, Mehl-, Kakaomotte) und Käfer-   ar-
ten (z. B. Korn-, Platt-, Mehl-, Mais-, Brot-, Ta-
bakkäfer)) 

Eigenschaften  

Das zur Zeit einzige in Deutschland zugelassene Kalt-/Heißnebelmittel zur Bekämpfung vorratsschäd-
licher Insekten in Mühlen und Speichern, das bei gleichzeitiger Anwesenheit offen gelagerter pflanz-
licher Vorratsgüter (s. Etikett) ohne Abdeckung oder Auslagerung eingesetzt werden darf. 
Hochwirksam, ausgeprägte Reiz- und Bekämpfungswirkung gegenüber vorratsschädlichen Käfern 
und Motten – gute Austreibwirkung. Schneller Wirkstoffabbau. 
Wirtschaftliche und effektive Bekämpfung von Schadmotten-Faltern durch bis zu zehnmalige An-
wendung mit reduzierter Aufwandmenge (bei Getreide). 
Bei Langzeitlagerung von Getreide (bis zu 10 Jahren) Anwendung bis zu 14 x gegen Mottenfalter 
Ausbringung mittels Heiß- und Kaltnebelgeräten, deutlich sichtbares Nebelbild. 
Auch zur Anwendung gegen Hygieneschädlinge (z. B. Schaben) in Verarbeitungsräumen der Lebens-
mittelindustrie geeignet. 

Aufwandmengen | Dosierung  

Fliegende Vorratsschädlinge (Motten): 100 ml/100 m³ Raum 
Kriechende Vorratsschädlinge (Käfer): 600 ml/100 m³ Raum 

Zulassung | Registrierung | Anerkennung  

Zulassungs-Nr. Deutschland 033141-00 
Zulassungs-Nr. Österreich  3422 
BAuA-Nr.  N-30696 

Anwendungsbereiche  

Mühlen und Speicher mit offen gelagerten pflanzlichen Vorräten (z. B. Getreide/-erzeugnisse, Verarbei-
tungsprodukte von Ölsaaten, Trocken- und Schalenobst, Tabak) 

Verwenderkategorie  

Bei Anwendung als Vorratsschutzmittel: Sachkunde Pflanzenschutz erforderlich 

Gefahrenkennzeichnung  

GHS 02, 07, 08, 09 


